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Der Wirrwarr auf dem Gipfel
Wenn man die Handlungen von Fürſten und Völkern allein

vom moraliſchen Standpunkte aus zu beurtheilen hätte ſo
müßte man dem Fürſten Milan und den Serben eine gründ
liche Niederlage wünſchen Denn das iſt klar daß ſie den
Krieg gewollt und in raffinirter Weiſe die Zuſammenſtöße
herbeigeführt haben welche ihnen jetzt einen höchſt fadenſcheinigen

Vorwand für den Einmarſch in Bulgarien bieten müſſen
Aber die moraliſche Frage hat neben der politiſchen nur
eine geringe Berechtigung und dieſe politiſche Frage lautet
Was will Serbien und was kann es erreichen Ferner
Welche weiteren Verwickelungen ſind als Folgen des ſerbiſch
bulgariſchen Krieges zu erwarten

as will Serbien So lange die Bulgaren Ausſicht
hatten ihren Gewaitſtreich nachträglich anerkannt und die
Vereinigung von Nord und Südbulgarien als vollendete
Thatſache reſpektirt zu ſehen hatte es immerhin noch einigen
Sinn wenn die Serben erklärten die Stärkung der Macht
ihres Nachbars ſei eine Gefahr für ſie und ſie bedürften alſo
zu ihrer Sicherung einer Machtvermehrung deren Koſten eben
nur dieſer Nachbar tragen könne Jetzt aber wo es ſo gut
wie ausgemacht iſt daß die Vereinigung der beiden Hälften
Bulgariens wieder rückgängig gemacht werden wird handelt
es ſich offenbar um nichts anderes als um einen Eroberungs
krieg König Milan und ſeine Rathgeber halten die gegen
wärtige Lage der Dinge für günſtig auf Koſten eines Staagtes
von welchem ſie eine ausgeſprochene nationale Antipathie trennt
ihr Staatsgebiet und ihre Macht zu vermehren

Die Chancen des Unternehmens ſind zunächſt militäriſch
außerordentlich günſtig Es iſt kaum eine Frage daß die vor
treffliche ſerbiſche Armee die ſchlecht disziplinirten ſchlecht be
waffneten vielleicht auch ſchlecht geführten bulgariſchen Truppen
aufrollen und in dem feindlichen Lande ſoweit vorrücken werden
wie es ſie gelüſten wird Aber die politiſchen Chancen
ſind ohne Vergleich weniger günſtig Wird Europa geneigt
ſein den Bruch des Berliner Friedens welchen es den Bul
garen nicht verzeihen will den Serben hingehen zu laſſen Wird
vor allem Rußland darein willigen daß Bulgarien das es der
einſt wieder in ſeine Hand zu bekommen hofft zu Gunſteneines Staates geſchwächt wird welcher dem öſtelreichiſchen Ein

fluſſe faſt rettungslos verfallen erſcheint Wird endlich die
Türkei es geſtatten daß ein Stück Land von dem Gebiet ab
geriſſen wird welches a ihrem Geſammtgebiet gehört ihrer
Oberhoheit unterſteht Keine von dieſen drei Fragen dürfte man
geneigt ſein auch nur mit einiger Zuverſicht zu bejahen

Damit haben wir aber auch ſchon die geſteigerte Verwickelung
berichtet welche aus dem Vorgehen Serbiens entſpringt Wenn
nun Fürſt Alexander ohne in Oſt Rumelien Widerſtand zu
verſuchen dem Willen der Konferenz gehorſam das Land
räumt iſt es dann das Intereſſe der Großmächte iſt es das
Intereſſe der Türkei daß er in ſeinem eigenen Lande ver
gewaltigt werde Wenn aber nicht was wird dann geſchehen
Werden nicht die Türken ſchließlich Serbien den Krieg erklären
müſſen um eine Machtverſchiebung zu Gunſten des ihnen ge
fährlichen Serbien zu verhindern und haben ſie nicht alle Aus
ſichten wie vor acht Jahren auch diesmal die Oberhand zu
behalten Wird dann aber Oeſterreich es ruhig mit anſehen
können daß Serbien niedergeworfen und geſchwächt wird
Kann es das aber hindern ohne eine entſchiedene Ungerechtig

zwingt Bulgarien zu verlaſſen und ſeine Zerwürfniſſe mit
dieſem Lande einem Schiedsgerichte zu unterwerfen Die
Serben würden ein ſolches Einſchreiten mit brennendem Schmerz
als eine Demüthigung und ſchwere Beeinträchtigung em
pfinden aber doch thatſächlich noch immer beſſer dabei fahren
wenn ſie jetzt zum Zurückweichen gezwungen werden als wenn
dies nach einer Reihe ſiegreicher aber jedenfalls blutiger Kämpfe
geſchieht

Zur Kriegserklärung Serbiens
Wie bereits am Sonnabend von uns mitgetheilt worden iſt

hat König Milan von Serbien den Bulgaren den Krieg
erklärt Ueber die nächſten Folgen dieſer That äußert ſich der
vorſtehende Leitartikel im Nachſtehenden laſſen wir einſtweilen
die weiteren Nachrichten folgen welche damit in Zuſammen
hang ſtehen Die Kriegsproklamation des Königs
Milan deren Wortlaut von der Pol Korr veröffentlicht
wird lautet wie folgt

Getreu der traditionellen Politik der Obrenovich und in Wah
rung der traditionellen Jntereſſen unſeres Vaterlandes habe ich
mit Hilfe der getreuen Vertreter meines mir theuren Volkes alle
nothwendigen durch die Verletzung der Verträge ſeitens
des Fürſtenthums Bulgarien herausgeforderten Maß
regeln ergriffen um klar und deutlich zu zeigen daß Serbien
ſich der Störung des Kräftegleichgewichtes zwiſchen den Balkan
völkern gegenüber nicht gleichgiltig verhalten kann ganz beſonders
wenn dies ausſchließlich zum Vortheile eines Staates geſchieht
welcher jeden Augenblick ſeiner Freiheit nur dazu benutzt hat
Serbien zu beweiſen daß er dieſem ein ſchlechter Nachbar iſt
und ſeine Rechte ja ſogar ſein Gebiet nicht achten wolle Die
durch nichts gerechtfertigten Zollmaßregeln des Fürſten
thums Bulgarien gegen Serbien durch welche jeder Han
delsverkehr zwiſchen beiden Ländern vernichtet wurde hatten
ausſchließlich den Zweck Serbien die feindſelige Geſinnung des
Fürſtenthums Bulgarien ſeit dem Beſtehen des letzteren zu
beweiſen Die gewaltthätige und rechtswidrige
Aneignung von Bregowa die Vorſchubleiſtung und
öffentliche Aufmunterung die man gerichtlich ver
urtheilten Landesverräthern in deren rebelliſchen gegen
die innere Ordnung des Königreiches gerichteten Unternehmungen
angedeihen ließ dies alles ertrug ich geleitet vom Wunſche Be
weiſe ſolcher Geduld zu geben wie ſie einem Staate ziemt
welcher ſeine Freiheit mit eigenem Blute erkauft hat durch die
Sympathien Europas gediehen iſt und auf jedem Schritte ſeiner
Entwickelung fremde Rechte bewahrt und geachtet hat wie ſein
eigenes Die gefliſſentliche Mißhandlung unſerer Unter
thanen in Bulgarien jedoch die Verfügung der Grenz
ſperre die Anhäufung undisziplinirter Maſſen von
Freiwilligen an der Grenze Serbiens deren bewaffnete
Angriffe auf die Grenzbevölkerung und ſogar auf unſere Armee
der die Vertheidigung des ſerbiſchen Gebietes anvertraut iſt dies
alles bildet eine abſichtliche Herausforderung die ich weder
im Namen der heiligſten Landesintereſſen noch im Namen der
Würde des Volkes noch in dem der Ehre der ſerbiſchen Waffen
zu ertragen vermag Das ſind die Gründe wegen deren ich den
Zuſtand öffentlicher Feindſchaft den die bulgariſche
Regierung herbeigeführt hat eintreten laſſe und meiner treuen
und tapferen Armee angeordnet habe die Grenze des Fürſten
thumes Bulgarien zu überſchreiten Die gerechte Sache

keit gegen die Türkei zu begehen Das beſte iſt no er
wenn Europa ſofort ſein Quos ego ſpricht und Serbien

32 Jrren und Finden
Roman

von A Marby
Fortſetzung

Warum wollen Sie mir entfliehen Sie ſehen meine
es tbeſchwingte Sylphe ich gebe den Kampf ſo leicht

nicht auf
Um welchen Preis mein Herr ich fürchte er lohnt die

Anſtrengung nicht
Um welchen Preis Ach daß ich ſolchen beſtimmen

dürfte rief Hartmann im Tone mühſam verhaltener
Leidenſchaft

Ein ſüßer Schauer durchzitterte Dora s Herz doch ſie er
widerte nichts wagte nicht einmal einen Blick in das ſchöne
Mannesgeſicht mit den flammenden Augen zu werfen So

litten ſie wieder mehrere Minuten ſtumm nebeneinander hin
ie hatten bisher den großen Kreis der tanzenden Paare in

weitem Bogen umfahren jetzt nahmen ſie wie in ſtillem
Einverſtändniß den Lauf geradeaus weiter und weiter ohne
z beachten daß ſie die abgeſteckte Grenze hinter ſich ließen

außerhalb derſelben ſchien der feſt zugefrorene See
Sicherheit zu bieten und wenn auch der weithin dringende

relle Fackelſchein dem einſamen Paare nicht mehr leuchteteſo verbreiteten die hellgrauen wie zerriſſene Silberflocken den

Himmel verdeckenden Wolken aus denen dann und wann der
ute Mond hervorlugte Lichk genug die ſchimmernde glatte
ahrſtraße zu erkennen
Dies lautloſe Dahingleiten wie in eine We Un

endlichkeit hinein beide allein dicht aneinander geſchmiegt
Dora hatte in Hartmanns ſchweigend dargebotenen Arm leicht
den ihren gelegt übte auf die jungen ſo einen ge
fährlichen Reiz der ſie je länger deſto berauſchender

umſpann tWollte Dora ſeinem Zauber ſich entziehen ſie brach endlichdas Schweigen und fragie gezwungen Jchergend

Ich möchte wohl wiſſen ob der böſe Dienſt auch ſchuld
trä t daß der Herr Oberſteuercontroleur in letzter Zeit
unſer Haus ſo ſelten beſucht

Serbiens beruht nun auf der Entſcheidung der Waffen auf der
Tapferkeit unſerer Armee und auf dem Schutze des Allmächtigen

Zum Theil allerdings lautete die Antwort Eine freche
n a bonde nimmt unſere geſammten Kräfte ſo ſtark in

nſpruch
Sie ſagten aber zum Theil fiel Dora ungeduldig ein

was haben Sie noch für Gründe
Die Hartmann zögerte Verzeihung meine Gnä

dige die darf ich nicht verrathen
Sie dürfen nicht Wie Sie verſtehen meine Neugierde

u e Nun verlange ich erſt recht eine rückhaltloſe
eichte

Fräulein Dora ſeine Stimme hatte einen eigen
Wie Klang dringen Sie nicht darauf es iſt un
möglich

Seltſam auch nicht wenn ich bitte was verhindert Sie
zu ſprechen

Meine gefährdete Mannesehre
Erklärung zufrieden

Keineswegs mein Herr Darin wenn es nicht leere Aus
d ſind liegt ja für uns eine ſchwere Beleidigung

etzt befehle ich Jhnen mir zu ſagen was Sie fernhält
Benno Hartmann athmete ſchwer
Sie befehlen Nun denn in ſeinen Augen loderte es

auf verzehrend heiß die Stimme bebte vor gewaltſam hervor
brechender Leidenſchaft widerſtehe dieſer reizenden Ver
ſucherin wer kann ich vermags nicht länger Sie wollen
wiſſen Dora weshalb ich Jhr Haus meide Können Sie
aſſen was es heißt von brennendem Durſt nach himmliſcher

Labe gequält verſchmachten zu müſſen Solch ein armer
Verſchmachtender von Höllenqualen gefoltert bin ich in

e e Doral Fragen Sie jetzt noch warum ich fern
eibe

Dora s zierliche Geſtalt ſchwankte ſie verſuchte zu entfliehen Laſſen ſie uns men bat ſie kaum hörbar

Noch nicht Hartmann hielt ſie feſt ſein Arm legte ſich
um ihre Taille

Geliebte Dämon Engel raunte er in halb er
ſtickten berauſ Tönen Du haſt s gewollt haſt

Sind Sie mit dieſer

die Gluth entfeſſelt nun mag ſie überfluthen und wennſie Dich und mich verſengt hen tn

2 daß die bulgariſchen Truppen die ſerbiſchen

Jndem ich dies meinem theuren Volke kundgebe rechne ich in
dieſen ernſten Zeiten auf ſeine Liebe zum Vaterlande und auf
ſeine Ergebendeit für die heilige ſerbiſche Sache

Aus Serbien bezw Bulgarien ſelbſt liegen bisher
folgende Nachrichten vor die z Th noch auf die Zeit kurz vor
der Kriegserklärung zurückgehen

Niſch 13 Nov Die ſerbiſche Regierung hat ſicheremVernehmen nach ihre politiſchen Agenten im a htuh an
gewieſen den betr Regierungen mitzutheilen daß auch die er
neuten Behauptungen der bulgariſchen Regierung wegen Grenz
überſchreitungen ſeitens der Serben der Begründung entbehren
daß vielmehr die Bulgaren ſich an den Grenzen den ſerbiſchen
Truppen gegenüber ſo feindſelig zeigen daß die ſerbiſche Regierung
werde gezwungen werden dieſe Feindſeligkeiten mit einer Kriegs
erklärung zu erwidern

Wien 14 Nov Der Politiſchen Korreſpondenz wird aus
Niſch gemeldet Garaſchanin hat die Vertreter Serbiens im
Auslande telegraphiſch beauftragt den Mächten anzuzeigen daß
der König infolge des eigenmächtigen Ueberfalles der bulgariſchen
Truppen auf die von der ſerbiſchen MorawaDiviſion Bulgarien
gegenüber auf ſerbiſchem Gebiet eingenommenen Stellungen das
Oberkommando über die Armee übernommen habe ferner das an
den Geſchäftsträger Rhangabé zur Mittheilung an den bulgariſchen
Miniſter des Auswärtigen Zanow gerichtete Telegramm bekannt
zu geben welches beſagt daß nachdem die bulgariſchen Truppen
am 13 Nov 7 Uhr mrgs die Stellungen angegriffen welche ein
Bataillon des 1 ſerbiſchen Jnfanterie Regiments auf ſerbiſchem
Gebiet in der Umgebung von Wlaſſina beſetzt gehalten die ſer
biſche Regierung dieſen unbegründeten Angriff als Kriegserklärung
anſieht und die Konſequenzen hiervon annehmend ſich als im
Kriegszuſtande mit Bulgarien beginnend am 14 Nov 6 Uhr
morgens befindlich erachtet Eine vorgeſtern verſandte Cirkular
note Garaſchanin s welche das HavasTelegramm betreffend die
Behandlung von 300 Serben als Räuber wörtlich citirt erklärt
offiziell indem ſie dieſe unwürdige Erklärung als aus offizieller
bulgariſcher Quelle entſtammend bezeichnet 1 daß auf keinem
Punkte des bulgariſchen Gebiets ſich ſerbiſche Truppen befinden

horpoſten an
gegriffen 3 daß die ſerbiſche Regierung einen derartigen Ueberfall
trotz des beſten Willens den Frieden zu erhalten als casus belli
betrachten werde Seit Verſendung dieſer Note erfolgte der in
obiger Erklärung konſtatirte bulgariſche Angriff Garaſchanin iſt
nachts nach Belgrad abgereiſt

Niſch 14 Nov Die ſerbiſchen Truppen überſchritten
nachts ein Uhr die Grenze bei Zaribrod Kliſſura Bregova
und Ton Blaſina Wie hier gerüchtweiſe verlautet ſollen dieBulgaren zunächſt überall zurückgewichen ſein und es ſoll erſt bei
Blaſina auf der Straße nach Küſtendil zu einem Zuſammenſtoß
gekommen ſein

Belgrad 14 Nov Bei Trublaſina und auf der Straße
nach Küſtendil ſoll es zu fcharfen Gefechten mit den Bul
garen gekommen ſein wobei es eine Anzahl Todter und Ver
wundeter gegeben hat Die Bulgaren ſollen überall im
Zurückweichen ſein ein großer Theil der ſerbiſchen
Armee ſtehe bereits auf bulgariſchem Boden

Belgrad 15 Nov Die Regierung hat eine Note an
die Mächte gerichtet in welcher es heist Serbien müſſe durch
die revolutionäre Politik Bulgariens gezwungen die Waffen
ergreifen im Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Mächte gehe
Serbien in den Kampf Nach hier eingegangenen Nachrichten
von der Armee iſt Tzaribrod nach mehrſtündigem Kampfe
genommen worden die Verluſte ſind gering 50 Bulgaren
gefangen genommen Jn den Defiléen bei Trn und in der
Richtung auf Küſtendil leiſten die Bulgaren energiſchen

dieſelben gehen jedoch überall langſam
zurück

Belgrad 14 Nov Der mobiliſirte und im Felde befindliche

ohne zweites Aufgebot beträgt an Jnfanterie 75 Bataillone mit
Truppenſtand an Linie erſter und zweiter Reſerve

Benno laß mich flehte Dora anugſtvoll ohne fich be
wußt zu werden daß ſie ihn bei ſeinem Vornamen nannte
Auch er hatte es kaum gehört ſie feſter an ſich ziehend rief
er mit leiſem Lachen

Meinſt Du die Gluth ließe ſich ohne weiteres wieder in
ihr Bett zurückdämmen Fürchte nichts ich thue Dir kein
Leid nur erfahren ſollſt Du daß ich Dich liebe bis zum
Wahnſinn mußt wiſſen Dora der erſte Abend an dem ich
Dich ſah erweckte ein Gefühl in mir wie ich es bisher nicht
gekannt und als ich Dich ſingen hörte mit dieſer Stimme
die mir köſtlicher dünkte wie himmliſcher Sphärengeſang da
wußte ich dieſer r umſpann meine Seele mit un
zerreißbaren Fäden Statt bei Zeiten zu fliehen ſpieltemit der Gefahr ſie war ja berauſchend ſüß ſo ſüß
Jch tebte hin wie im Taume bis zum Wei
abend Als ich ein leidenſchaftlicher Schmerz durch
zitterte Hartmanns Stimme mein vergöttertes Jdeal in
den Armen des Bräutigams erblickte kam ich
Beſinnung wie weit war es mit mir gekommen meine
Seele war erfüllt von begehrlichen Wünſchen nach dem Eigen
thum eines anderen und dieſer andere war mein Jugend
freund mein Herzensbruder mein Lebensretter ein
Ehrenmann durch und durch und ich war auf dem
Wege den Argloſen um ſeine theuerſte Errungenſchaft zu be
trügen Wie er athmete ſchwer hab ich damals ge
litten Zu ſpät vergeblich kämpfte ich unter Tantalusqualen

vie unſelige Leidenſchaft die verbotene Göttin ließ
ich von dem Thron in meinem Herzen nicht mehr hinunter
toßen Jch mußte mir noch Schwereres auflegen den An
blick Deiner herzberückenden Schönheit meiden ahnſt
was es u freiwillig dem Lichte entſagen Und nun
alles umſonſt Dora Dora Du haſt es zu verantworten
ich hätte geſchwiegen für alle Zeit Dein Befehl ſp
den Riegel von meiner Seele nun ſprich mein Urt
Stoße den Verfehmten den ehrloſen Freund den verblendeten

en Se Nä rm hattertmann ſchwieg tiefathmend n Arm Dora
frei gegeben ſie lehnte gegen ein Weidengeſtrüpp wiemehrfach an den flachen Ufern bis weit in das Waſſer

wuchs von weitem glichen die vom Winde hin und her de



1065 Offizieren und 78,255 Mann Kavallerie 25 Eskadrons mit
191 Offizieren 4758 Mann und 4859 Pferden Artillerie 40 Feld
batterien mit 240 Geſchützen 248 Offizieren 6820 Mann und
6390 Pferden insgeſammt mit Genie Train und Sanitäts
truppen 107,436 Mann Das Miniſtertum iſt vollſtändig
von Niſch hierher zurückgekehrt

Sofia 13 Nov Telegr der Agence Havas Die
bulgariſche Regierung hat von neuen Feindſeligkeits
akten der Serben Kenntniß erhbalten bei Jtzvor iſt ein
bulgariſcher Wachtpoſten und bei Küſtendil iſt der Unterpräfekt
der ſich zu Pferde auf einer Rundreiſe befand von den Serben
die in einem Hinterhalt lagen getödtet worden

Sofia 14 Nov Heute früh iſt eine aus 1 Bataillon
3 Schwadronen und 15 Geſchützen beſtehende ſerbiſche Truppen
abtheilung in bulgariſches Gebiet eingerückt und hat
ihren Marſch in der Richtung von Planinitza fortgeſetzt

Sofia 14 Nov Ein Tagesbefehl des Fürſten
Alexander ſagt Unſere ſerbiſchen Brüder erklären uns den
Krieg anſtatt uns zu helfen ſie wollen unſer Vaterland ver
nichten Muth Soldaten Vertheidigt Eure Frauen und Enren
heimathlichen Heerd verfolgt den Feind welcher uns feige und
verrätheriſch Peſt bis zur völligen Vernichtung Möge Gott
uns helfen und den Sieg verleihen

Philippopel 14 Nov Der Fürſt Alexander wohntedem in der Kathedrale abgehaltenen Gottesdienſte bei und verlas
darauf die Proklamation welche die ſeitens Serbiens erfolgte
Kriegserkkärung ankündigt und unter Anrufung der Hilfe des
Allmächtigen für Bulgariens gute Sache alle waffenfähigen Ein
wohner auffordert für die Freiheit und die Ehre des Vaterlandes

h Der Fürſt iſt darauf ſofort nach Sofia
abgereiſt

Sofig 14 Nov nachm 2 Uhr 30 Agence Havas
Der Fürſt wird heute abend hier erwartet Derſelbe hat
vor ſeiner Abreiſe von Philippopel an den Sultan telegraphirt
daß die Serben in das Gebiet des re prhnme eingefallen ſeien
und ihm gemeldet daß er den bulgariſchen Truppen Befehl ge
geben habe den Angriff zurückzuweiſen zugleich hat der Fürſt
bei dem Sultan angefragt welches ſeine Abſichten als Souzerän
hinſichtlich der Vertheidigung der Jntegrität des osmaniſchen
Reiches ſein Die hieſigen Truppen marſchirten heute früh Muſik
an der Spitze und mit dem Ruf Vorwärts gegen die Serben
nach der Grenze ab von der Bevölkerung auf dem Marſche mit
Zurufen begrüßt Morgen werden in Eilmärſchen Truppen aus
RNumelien hier eintreffen Bis zu dieſer Stunde iſt noch keine
Nachricht eingelaufen daß die Serben außer bei Tyribrod anch an
anderen Punkten die Grenze überſchritten hätten Jn der Richtung
auf Cöſtendil findet zwiſchen den beiderſeitigen Vorpoſten
ein lebhaftes Gewehrfener ſtatt aber die Serben haben
weder hier noch bei Fon noch n der Richtung auf Widdin ihrer
Offenſivbewegung Nachdruck gegeben

Sofia 14 Nov nachm 3 Uhr Agence Havas Die
Serben griffen die Poſition Bauskidol vorwärts Tzari
brod lebhaft an

Sofia 14 Nov nachm 5 Uhr Agence Havas Die
Serben ſind auch in der Richtung auf Trn vorge
gangen und beſetzten ohne Kampf die bulgariſchen Dörfer Mi
loslavſi Zedeni Grad und Zwonſi Aus Trn wird telegraphirt
daß man daſelbſt Kanonendonner höre Es wird hier für wenig
wahrſcheinlich gehalten daß es vor morgen oder Montag zu
einem ernſten Kampf kommen werde Die bulgariſchen Truppen
erwarten den Angriff des Feindes in Stellungen dieſſeit der Grenz
linien welche bis zu 20 Kilometer von denſelben entfernt ſind

Sofia 14 Nov abends 9 Uhr Die Nachrichten von
der Grenze reichen bis 5 Uhr abends Der Hauptangriff
der Serben erfolgte im Laufe des Tages gegen Tzaribod
man vermuthet daß von dieſer Seite her ein Gefecht mit den
Vorpoſten ſtattgefunden habe über welches noch genauere Nach
richten fehlen da die telegraphiſche Verbindung mit dieſem Orte
wahrſcheinlich bei dem Einrücken der Serben zerſtört iſt Es lag
nicht in der Abſicht der Bnlgaren dieſe Gegend welche ſtrategiſch
nicht von Bedeutung iſt zu vertheidigen Das Gros der bulga
riſchen Streitkräfte befindet ſich gegen Dragoman vorgeſchoben
deſſen Defilé gut zu vertheidigen iſt und wo vorausſichtlich mor
gen und Montag der Kampfplatz liegen wird Der Fürſt wird
um Mitternacht abreiſen und vorausſichtlich morgen früh in dem
Hauptquartier eintreffen für welches der Aufenthaltsort jedoch
noch nicht beſtimmt iſt Heute abend wurde die Prokla

mation des Fürſten an das Volk durch Anſchlag veröffentlicht
Der Kriegsminiſter war den ganzen Tag hindurch beſchäftigt die
Abſendung von Verſtärkungen und Proviant an die an der Grenze
aufgeſtellten Truppencorps möglichſt zu beſchlennigen

Bukareſt 15 Nov Monitorul offizial veröffentlicht die
Einberufung der Kammern zum 27 d

Ueber die Aufnahme der Kriegserklärung in der Türkei
meldet der Telegraph folgendes

Konſtantinopel 14 Nov Der ſerbiſche Geſandte
Gruic notifizirte der Pforte daß Serbien infolge der Provo
kationen der Bulgaren und ihres Angriffs auf die ſerbiſche Armee
in Vlaſſinag Bulgarien den Krieg erklärt habe Der Miniſter
rath trat ſofort zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen
Der Großvezier Kiamil Paſcha hatte eine längere Unterredung
mit dem deutſchen Botſchafter v Radowitz Hierauf begaben ſich
die Miniſter nach HYildiz Kiosk was nunmehr die Mächte beginnen werden ob ſie bei dem Ver

Wir laſſen weiter noch die Depeſchen folgen welche aus
verſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten vorliegen und über
die Aufnahme berichten welche der ausgebrochene Konflikt
bisher gefunden hat

Wien 14 Nov Die ungariſche Delegation hat das
Budget für das Miniſterium des Auswärtigen angenommen
Auf eine Anfrage des Delegirten Falk wurde ſeitens der Re
gierung erklärt nach einer vom öſterreichiſchungariſchen Vertreter
in Niſch eingetroffenen Nachricht ſei die ſerbiſche Kriegserklärung
geſtern nach Sofia abgegangen da die Serben von den Bulgaren
an der Grenze angegriffen worden ſeien Dieſe Thatſache ſei auch
von dem hieſigen Vertreter Serbiens beſtätigt worden und es ſei
daher wahrſcheinlich daß die ſerbiſchen Truppen die bulgariſche
Grenze bereits überſchritten hätten Auf eine Anfrage des Dele
girten Cſernatony wurde von ſeiten der Regierung erwidert
Italien bewahre Oeſterreich Ungarn nach wie vor eine korrekte
Haltung das Freundſchaftsverhältniß mit Jtalien beſtehe ganz
ungetrübt fort die Annahme daß ſich Jtalien in irgendeiner
rig von OeſterreichUngarn getrennt habe entbehre jeder Be
gründung

Wien 15 Nov Das Fremdenblatt ſchreibt anläßlich
der ſerbiſchen Kriegserklärung Vielleicht wäre König Milans
Lage leichter geweſen wenn die Konferenz ſchon zu greifbaren
Reſultaten über den status quo ante gekommen wäre Die Mächte
werden auf die neu geſchaffene Situation Rückſicht nehmen So
traurig die Rückwirkung dieſes Ereigniſſes auf Oeſtereichs Handel
werden kann ſo liegt doch in der Eintracht der Mächte die be
ruhigende Bürgſchaft gegen die Störung des allgemeinen Friedens

Petersburg 15 Nov vorm Das Journal de StPetersbourg ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß Serbien
welches Rußland ſeine Unabhängigkeit verdanke den Krieg an
Bulgarien erklärt hat welches ſeinerſeits Rußland ſeine Autonomie
zu verdanken habe ohne daß ſich die ſerbiſche Regierung dabei
um die Beſtimmung des Pariſer Vertrages bekümmert habe nach
welcher vor jeder Kriegserklärung eine Vermittelung anzurufen
ſei Die Jnkorrektheit des Verfahrens werde dadurch noch ge
ſteigert daß Serbien den Krieg dem in einem Vaſallenverhältniß
ſtehenden Fürſten erklärt habe der nicht einmal das Recht über
Krieg und Frieden habe ſo daß man ſich in der That fragen
müſſe ob das Ziel des Krieges ſei den Suzerän zu bekämpfen
oder einen rebelliſchen Vaſallen zur Beobachtung der Verpflichtungen
zurückzuführen die ihm durch ſein Vaſallenverhältniß auferlegt
werden Es handele ſich per um einen noch nicht dageweſenen
unerhörten Vorgang welcher zeige wie Recht Rußland gehabt
habe darauf zu beſtehen daß der status quo r
werde Die zu dieſem Zwecke durch die Jnitiative Rußlands zu
ſammenberufene Konferenz habe unter dem Einfluß der diplo
matiſchen Aktion Englands ſich damit beſchäftigt die Griechen
Serben und Bulgaren an einem gemeinſamen Vorgehen gegen die
Türkei zu verhindern Man habe auf dieſe Weiſe die Aktion
der Türkei gehemmt und dem König Milan Gelegenheit ge
geben zu erklären daß er ſelbſt handeln müſſe da die Konferenz
nicht vorwärts komme Man könne nicht wiſſen was die Kon
ferenz jetzt thun werde aber trotz allen Schmerzes über den
brudermörderiſchen Kampf könne Rußland doch nicht in die Fuß
tapfen jedes Balkanſtaates treten Geſtern war die Herſtellung
des status quo noch möglich wird ſie es heute noch ſein Was
Griechenland und die Pforte thun werden könne man nicht
vorausſehen Der Artikel ſchließt Es iſt ſchmerzlich zu ſagen
daß mit etwas mehr Gradheit und einem etwas weniger ſcharf
ausgeprägten Verlangen nach angeblichen diplomatiſchen Erfolgen
dieſer ruchloſe Kampf leicht hätte beſchworen werden können

Petersburg 15 Nov Die maßgebenderen Blätter
verurtheilen die Kriegserklärnng Serbiens an Bul
garien als ein brudermörderiſches abenteuerliches Unternehmen
Die Nowoje Wremja ſieht dieſelbe als eine Verletzung des
Berliner Vertrages an welche ſogar das auf die Herſtellung der
Union gerichtete Vorgehen des Fürſten von Bulgarien übertreffe
Nowoſti und die deutſche St Petersburger Zeitung

meinen Rußland könne es unmöglich ruhig mit anſehen wie das
von ihm befreite Bulgarien und das ſtammverwandte Serbien
ſich zerfleiſchen Die deutſche St Petersb Ztg hebt hierbei
hervor wie ſchnöde Serbien ſeine wiederholten Verſprechungen
ſich bis zu einem Beſchluß der Konferenz ruhig verhalten zu
wollen gebrochen habe Die ruſſiſche St Petersburger
Zeitung ſieht die Kriegserklärung als ein Prodnkt der Pläne
Lord Salisbury s an und fügt hinzu daß man in Sofia wohl
ſchon den Unterſchied zwiſchen der Freundſchaft des ruſſiſchen
Befreiers und der platoniſchen Sympathie des britiſchen Kabinets
eingeſehen habe

Auch aus der deutſchen Preſſe liegen bereits einige Aeuße
rungen vor ſo bemerkt die Nordd Allg Ztg zu der
ſerbiſchen Kriegserklärung folgendes

Wenn einerſeits nicht verkannt werden darf daß dieſe Wendung
der Situation eine bedauerliche Verſchärfung mancher Gegenſätze
einſchließt ſo ſogt man ſich doch andererſeits daß ſie Europa
denn doch nicht annähernd ſo unvorbereitet trifft als ſeinerzeit der
oſtrumeliſche Gewaltſtreich und daher auch nicht im ſtande ſein
dürfte das Prograßim einer diplomatiſchen Aktion umzuwerfen
deren Konzept gewiß auch mit der Möglichkeit des nunmehr
Thatſache gewordenen Ausbruches eines lokalen Kriegsbrandes
gerechnet haben wird

Und die Nationalztg ſchreibt
Wichtiger als die Frage wer angefangen hat iſt die andere

ſuch einer gemeinſamen Beilegung der ſchweren Kriſis beharren
oder ob angeſichts der zum Kampfe gezückten Waffen jede nun
ihre eigenen Wege gehen und welche Haltung insbeſondere Ruß
land annehmen wird Jhren wiederholten Erklärungen entſprechendmüßte eigentlich jetzt vie Pforte an Serbien den Krieg erklären

nach ihrem bisherigen Verhalten aber iſt ein ſolcher Entſchluß von
ihr kaum zu erwarten es wäre denn daß ſie an einer oder
mehreren europäiſchen Mächten einen ſtarken und zuverläſſigen
Rückhalt hätte Groß wird im Momente des Kriegsausbruches
die Gefahr daß ſich die Feuersbrunſt Macedonien und anderen
Theilen der Balkanhalbinſel mittheile man wird jetzt namentlich
auch auf Meldungen aus Athen geſpannt ſein dürfen

Die Berl Pol Nachr ſchließlich laſſen ſich folgender
maßen vernehmen

Die Kriegserklärung welche Serbien an Bulgarien hat ergehen
laſſen erweitert den Kreis der Orientſchwierigkeiten nach einer
Seite hin welche den aktuellen Schwerpunkt der Balkankriſe von
der Mitte in der Richtung der Peripherie verſchieben ſcheint
und als ein den überhitzten Leidenſchaften ſich eröffnendes Sicher
heitsventil vielleicht zur Verringerung der Geſammtſpannung bei
tragen könnte vorausgeſetzt daß es gelingt dem Ausbruch ſonſtiger
Exploſionen vorzubeugen Denn wenn es bei dem Entwickelungs
gange den die Orientwirren nun einmal genommen haben nicht ganz
ohne Gewaltthätigkeit abgehen kann ſo läßt ſich unter Umſtänden
ein Krieg zwiſchen Serbien und Bulgarien noch als das relativ
geringfügigſte unter den möglichen Uebeln betrachten deren
Keime in dem Sammelbegriff des Balkanproblems enthalten ſind
Der ſerbiſchbulgariſche Konflikt ſpiel ſich auf einem Schauplatze
ab deſſen räumliche Grenzen bekannt ſind und trägt daher die
Bedingungen des Lokaliſirtbleibens ſozuſagen in ſich ſelber Zu
dem legt der von Serbien bewerkſtelligte Uebergang zur kriege
riſchen Aktion gegen Bulgarien die Vermuthung habe daß man
in Niſch ſeine endgiltigen Entſchließungen nicht eher getroffen
haben dürfte als nach erlangter Gewißheit daß eine Einmiſchung
der Pforte in den ſerbiſchbulgariſchen Handel zu Gunſten ihres
Vaſallenſtaates nicht zu beſorgen ſein werde Denn ſo proble
matiſch die friegeriſche Jnitiative Serbiens auch einem iſolirten
Bulgarien gegenüber ſich vor der Hand ausnehmen mag ſo er
ſcheint ſie doch vom ſpezifiſch ſerbiſchen Jntereſſenſtaudpunkte aus
allenfalls begreiflich wohingegen ein Beginnen das Serbien auch
mit der Pforte in direkten Konflikt brächte nicht nur unbegreiflich
ſondern geradezu thöricht genannt zu werden verdiente Was
Europa anlangt ſo wird es durch dieſe neueſte Wendung der
Dinge wohl lebhaft impreſſionirt aber nicht eigentlich überraſcht
da das ſerbiſch bulgariſche Kriegsgewitter ſchon längere Zeit am
Balkanhorizonte gedroht alſo den Mächten Zeit gelaſſen hatte
den Ausbruch deſſelben in den Kreis ihrer Berechnungen zu
ziehen Und je weniger die Mächte zugeben dürften daß unter
geordnete Faktoren ihre Zirkel ſtören deſto unabweislicher ergiebt
ſich für ſie die Nothwendigkeit ihren Einfluß zu Gunſten einer
ſtrikten Lokaliſirung des Kriegsbrandes in die Wagſchale zu
werfen

Wir erhalten ſoeben noch das folgende Telegramm
Konſtantinopel 15 Nov Reuter Meldung Salisbury

telegraphirte an White Jnſtruktionen der Pforte zu
verſichern daß England alles aufbieten werde die
Jntegrität des Ottomaniſchen Reiches zu erhalten
Der Fürſt von Bulgarien erbat vom Sultan tele
graphiſch Hilfe gegen die Serben Die Miniſter be
rathen noch hierüber

Politiſche Ueberſicht
Die engliſche Regierung ſo meldet man vom Sonnabend

aus Rangun hat eine Proklamation an die birmaniſche
Bevölkerung gerichtet in welcher ſie verſichert daß niemand
in ſeinen Handelsprivilegien und in der Ausübung ſeiner
Religion beeinträchtigt werden würde der Buddhismus werde
die Religion des Landes bleiben Alle birmaniſchen Beamten
und Offiziere ſollten proviſoriſch auf ihrem Poſten verbleiben
vorausgeſetzt daß ſie auch fernerhin ihre Pflichten treu er
füllen Die Einwohner werden ferner darauf aufmerkſam
gemacht daß eine Ermordung oder Mißhandlung engliſcher
Soldaten auf das ſtrengſte beſtraft werden wird Die
Proklamation ſchließt mit der Erklärung daß König Thibo
das Land nicht mehr regieren werde

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am
Sonnabend Floquet mit 346 St gegen 79 weiße Stimmzettel
definitiv zum Präſidenten gewählt Die gewählten vier Vize
präſidenten gehören der Linken an Hinſichtlich der am Montag
zur Verleſung gelangenden Erklärung der Regierung verlautet
daß die Räumung von Tongking und Madagaskar abgelehnt
ein finanzielles Defizit konſtatirt und auf die Notbwendigkeit
hingewieſen werden wird neue Mittel zur Herſtellung eines
wirklichen finanziellen Gleichgewichts zu beſchaffen Das
Parlament wird erſucht die für die Erledigung der laufenden
Geſchäfte erforderlichen Geſetzvorlagen zu erledigen Jn betreff
der Amneſtie ſoll noch keine endgiltige Entſcheidung getroffen
ſein Der Temps erklärt es für unbegründet daß Freycinet
ſich in der Aunneſtiefrage im Gegenſatze zu dem Miniſter

wegten kahlen Zweige geſpenſtiſch über das glitzernde Eis
huſchenden Schattengebilden

Jetzt hätte Dora fliehen können ſie wollte auch aber
ihre Glieder waren wie gelähmt Doch nicht von der Kälte
des Winterabends die ſpürte ſie nicht ihre Stirn glühte das
Herz pochte zum Zerſpringen Bennos leidenſchaftlich hervor
geſtoßenes Geſtändniß ergoß ſich über ſie wie ein Feuerſtrom
der den auch in ihrer Seele aufgehäuften Zündſtoff zum
Glühen und die Gluth zum Ueberfließen brachte Aus ſeinen
Selbſtanklagen aus jedem Worte über ſein Ringen mit derAllgewalt ſener Empfindungen klang ihr ſeine himmel

ſtürmende Liebe entgegen Nun mochte es kommen wie es
wollte Als er ſchwieg ſein Urtheil erwartend warf Dora
alles vergeſſend ſich ſtürmiſch an ſeine Bruſt

Rette mich ſtammelte ſie ſchluchzend ich bin
ſchuldig wie Du nein ſchuldiger noch hilf mir
hilf mir

Dora er hob die bebende Geſtalt jauchzend empor und
preßte ſie an ſich Dora Du liebſt mich

Sie antwortete nicht aber als er ihren Kopf ſanft zurück
bog las er das Ja in ihren ſchimmernden Augen und trank
es in einem langen glühenden Kuſſe von ihren Lippen
gen ließ er ſie ſanft niedergleiten doch ohne ſie frei zu
geben

Nun gehörſt Du mir rief er feurig mit dieſem
Kuſſe habe ich mir das Recht gewonnen um Dich zu kämpfen
und bei Gott der Sieg kann nicht zweifelhaft ſein wenn
Du den Muth haſt Deine Liebe frei zu bekennen Oder
ſein Auge loderte düſter auf wenn etwa noch Dora
prüfe Dich wohl ob nicht in einem Winkel Deines Herzens
doch noch Kroners Bild

Nein nein unterbrach ſie ihn ungeſtüm er war mir
niemals theuer wie Du Dich liebe ich Dich allein
Und wenn wenn er ſie ſchauerte zuſammen die Glut

auf ihren Wangen wich einer ſchneeigen Bläſſe mich nicht
frei gäbe Benno ſie umklammerte ſeinen Arm mit
beiden Händen ich kann nicht von Dir lcſſen Viel
rn mal lieber wollt ich mit Dir ſterben als ohne Dich
eben

Sterben ja wohl dies wäre von beiden auch mir das
Willkommnere aber der flüchtige Ausdruck ſinnenden
Ernſtes verſchwand aus ſeinen ſchönen von verlangender
Lebensluſt durchglühten Geſichtszügen trüben wir uns den
Glanz dieſes Augenblicks nicht durch düſtere Schreckbilder
Kroner iſt zu edel Dich gegen Deine Neigung an ſich zu

en Du wirſt leben mein einziges Mädchen leben für
mich

Und Du Benno Dora blickte zaghaft zu ihm empor
wirſt auch Du mich immer lieben Wenn ich fürchten

müßte es könnte ein Tag kommen wo Du um meines Wankel
muths willen mich verachteſt o

Geliebteſte verleumde Dich nicht, fiel er zärtlich ein
Dein hoher Wahrheits nicht Wankelmuth mein Mädchen

müßte wenn dies möglich wäre meine Liebe noch um s
Tauſendfache erhöhen Jch weiß Dein Herz mir auf ewig
zu eigen

Ja auf ewig Und auch Du ich fühle es aber
wenn Du erſt kennen lernen wirſt welch ein thörichtes launen
haftes abſcheuliches Geſchöpf Deine Dora iſt dann

Still Kiud ſtill rief er glücklich lachend Es gelingt
Dir nicht Deinen Werth zu verringern Grade dieſe thörichte
launenhafte abſcheuliche entzückende Dora ſein Arm um
ſchlang ſie feſter ſeine flammenden Augen ſenkten ſich tief in
die ihren umſchließt meine Seele mit voller Jnbrunſt
Sie würde ſich mir gar nicht hineingeſchmeichelt haben wäre
ße anders So wie Du biſt mit allen Deinen Vorzügen und

ehlern liebe ich Dich Sieh Geliebteſte fuhr er ernſter
fort auch mein Herz und moin Leben ſind nicht fehlerfrei

und ſündenrein Wir werden einander manches nachzuſehen
haben manches zu verzeihen finden aber ohne Schaden für
unſere Liebe

Ach Benno es giebt ſo herrliche vollkommne Weſen
Für die man ſchwärmt ſie wohl auch bewundert aber mit

einer ſolchen vollkommenen Frau die gemeinſchaftliche lange
Reiſe durchs Leben zu machen immer nur anbeten hat leicht
die nüchternſte Langeweile im Gefolge für die ein ſo profaner
Menſch wie ich nicht geſchaffen iſt Da lobe ich mir als
holde Hausfrau einen liebenswürdigen kleinen Kobold mit
dem ich nach Herzensluſt ſcherzen lachen gelegentlich auch
ſtreiten kann Meinſt Du nicht auch ſolche ſüßen kleinen
Plänkeleien müſſen die Würze einer glücklichen Ehe ſein und
wirken wie prickelnder Champagnerſchaum

Gott weiß ob wir Dora ſeufzte und ſenkte vor ſeinen
liebeathmenden Blicken das erglühende Antlitz je dahin
gelangen dies zu erproben wenn ich an an ihn ſie
konnte den Namen nicht ausſprechen und die Eltern denke
wird das Herz mir ſchwer Was werden ſie ſagen

Muth mein Mädchen Muth tröſtete Hartmann zärtlich
Ueberlaſſe mir alles ich komme morgen um mit Deinen

guten Eltern zu ſprechen Darf ich
Sie lächelte ihn vertrauend an er zog ſie nochmals an ſeine

Bruſt dann legten ſie den Reſt des Weges ſchweigend zurück
So langſam ſie auch dahin glitten über ihre Wünſche raſch
näherten ſie ſich wieder dem erleuchteten Theile der Eisbahn
Gerade war die Quadrille zu Ende bengaliſche Flammen über
goſſen See und Ufer und die vergnügt durcheinander wimmelnde
Menſchenſchaar mit magiſchem Lichte in ihm wie in einerpurpurnen Wolke daherſchwebend erkannten Fräulein Käthe

S ers ſcharfe Augen Dora Hand in Hand mit dem Herrn
berſtenercontroleur
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präſidenten Briſſon befinde Frehcinet habe nur verlangt daß
dieſe Frage vor einer definitiven Entſcheidung noch weiter
erörtert würde Dem Voltaire pfag wären in dem am
Sonnabend ſtattgehabten Miniſterrathe über die Amneſtiefrage
Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten Briſſon AllainTargé
und die Majorität des Kabinets wollten den Fürſten Krapotkin
ſowie Louiſe Michel und zwei Anarchiſten aus Lyon begnadigt
wiſſen die Miniſter Sarrien Goblet Démole und Freycinet
ſowie der Präſident Grévy ſeien für eine Amneſtie und gingen
dabei von der Anſicht aus daß die Konzentrirung aller
Republikaner durch die Amneſtie erleichtert werden würde Am
Sonnabend abend ging das Gerücht um Briſſon und Allain
Targsé ſeien entſchloſſen zu demiſſioniren
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 15 Nov Der Kaiſer empfing geſtern in

Gatſchina in feierlicher Audienz den Botſchafter Großbritaniens
Morier welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte Ferner g
wurde der als Erzieher des Prinzen von Buchara Seid Mir
Mandur hier eingetroffene Mirza Nasrulla Teckſaba empfangen

Petersburg 14 Nov Der Emir von Buchhara iſt
geſtorben ſein Nachfolger iſt ſein Sohn Seid Abdul Ahad

Petersburg 14 Nov Entgegen den von anderen Zei
tungen gebrachten Nachrichten erfährt die deutſche St Peters
burger Zeitung daß die bei dem Miniſterium des Jnnern unter
dem Präſidium des Geheimen Raths v Plewe eingeſetzte
Kommiſſion ſich mit der Feſtſtellung der Grundbeſitzrechte
für alle Ausländer in Rußland zu beſchäftigen habe Nach
derſelben Quelle entbehrt die Meldung der Zeitungen daß die
Direktion der Eiſenbahn Kursk Kiew zur Konvertirung ihrer
5prozentigen Obligationen ſchon jetzt ſchreiten wolle jeder Be
gründung

Deutſches Reich
Berlin 15 Nov Der Kaiſer war durch einen

Erkältungszuſtand mit ſtarker Heiſerkeit verhindert
ſich zur Theilnahme an der Hofjagd nach Letzlingen zu
begeben und war genöthigt das Zimmer zu hüten Jm Laufe
des heutigen Nachmittags empfing Se Maj den Staatsminiſter
v Boetticher und demnächſt auch den Unter Staatsſekretär
Grafen Herbert Bismarck Geſtern abend erſchienen nach der
Rückkehr von den Hofjagden in Letzlingen noch der Kronprinz
und Prinz Heinrich zum Beſuch bei Sr Maj dem Kaiſer
Das Befinden des Kaiſers hat ſich bereits weſentlich gebeſſert
doch iſt Allerhöchſtderſelbe noch immer genöthigt das Zimmer
zu hüten Der Kronprinz traf geſtern abend 8 Uhr 20 Min
mit den Prinzen Wilhelm und Heinrich dem Herzoge von
Sachſen Altenburg und dem Großherzoge Johann Albrecht
von Mecklenburg Schwerin von den Hofjagden in der
Colbitz Letzlinger Haide wieder in Berlin ein und begab ſich als
bald mit dem Prinzen Heinrich nach dem Kaiſerlichen Palais um
dem Kaiſer noch einen Beſuch abzuſtatten Mit dem Zuge 9 Uhr
45 Min reiſte ſodann der Kronprinz nach Potsdam weiter
Heute nachmittag kam Se K K Hoheit wieder zu mehrſtündigem
Aufenthalte nach Berlin nahm hierſelbſt mehrere Vorträge ent
gegen und kehrte zur Tafel wieder zur Kronprinzlichen Familie
nach Potsdam zurück Der Prinz Heinrich ſtattete geſtern
abend noch dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Meiningen
im Stadtſchloſſe zu Charlottenburg einen Beſuch ab und trat
ſodann um 11 Uhr die Rückreiſe nach Kiel an Zum Geburts
tage der Frau Kronprinzeſſin wird der Prinz aus Kiel hier
zurückerwartet Der Herzog von Sachſen Altenburg
übernachtete im hieſigen kgl Schloſſe und kehrte heute in Be
gleitung ſeines Adjutanten Hauptmanns von der Schulenburg
auf der Anhaltiſchen Bahn nach Altenburg zurück Am kgl
Hofe wurde geſtern der Geburtstag des Prinzen Friedrich
Leopold welcher gegenwärtig in Bonn weilt feſtlich begangen
Der Herzog von Sachſen Meiningen traf geſtern abend
incognito unter dem Namen Baron von Rauenſtein aus
Meiningen hier ein Die Prinzeſſin Friedrich Karl von
Preußen iſt auf ihrer Reiſe nach Jtalien vor einigen Tagen
in Rom eingetroffen Am Tage nach ihrer Ankunft empfing die
Prinzeſſin den Botſchafter Baron v Kendell und auch den
Geſandten beim Varikan Geh Rath v Schloezer

Berlin 15 Nov Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Staatsminiſter Staatsſekretär des Jnnern v Boetticher
erläßt folgende Bekanntmachung

Mit Bezugnahme auf die in Nr 29 des Reichs Geſetzblattes
verkündete Kaiſerliche Verordnung vom 27 v durch welche
der Reichstag berufen iſt am 19 November dieſes Jahres
in Berlin zuſammenzutreten wird hierdurch bekannt gemacht
daß die Eröffnung des Reichstags an dieſem Tage um
2 Uhr nachmittags im Sitzungsſaale des Reichstagsgebäudes
Leipzigerſtraße Nr 4 ſtattfinden wird Die weiteren Mit
theilungen über die Eröffnungsſitzung erfolgen in dem Bureau
des Reichstags am 18 November in den Stunden von 9 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends und am 19 November vormittags
von 9 Uhr ab Jn dieſem Bureau werden auch die Einlaß
karten für Zuſchauer ausgegeben werden

Fürſt Bismarck iſt wiederum von heftigen neuralgiſchen
Schmerzen im Geſicht heimgeſucht Dieſelben ſtammen nach
bereits früher von Frerichs geſtellter Diagnoſe von zwei cariös
angegriffenen Backenzähnen her zu deren Entfernung der
Kanzler ſich noch nicht hat entſchließen können Auch das
Befinden ſeiner Gemahlin läßt neuerdings wieder ſehr viel

wünſchen übrig wiederum iſt es das alte Magenübel der
re welches auf ihren Kräftezuſtand den ſtörendſten Ein

uß übt

Der bisherige Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr v
Kölle r iſt der Nat Ztg zufolge von ſeinem Augenleiden
vollſtändig hergeſtellt ſodaß es zweifellos iſt daß derſelbe
wieder die Leitung der Geſchäfte des Hauſes übernehmen wird
Nach Anſicht bisheriger Mitglieder des letzteren ſtände auch der
Wiederwahl der Abgg Frhr v Heereman und v Benda
als erſter und zweiter Vize Präſident nichts entgegen Indeſſen
könnte es doch leicht kommen daß die Verſchiebung der Partei
verhältniſſe ſchon bei der Präſidentenwahl zum Ausdruck
gelangte es fehle nicht an Stimmen welche meinen die
Regierung würde bereits bei der erſten Vizepräſidentenwahl
erkennen wollen wie groß die Majorität iſt auf welche ſie be
ſtimmt rechnen könne

Der vom Vatikan inſpirirte Oſſervatore Cattolico
übernimmt an leitender Stelle einen römiſchen zweifellos
äußerſt wichtigen Brief an den ultramontanen Le Monde
demzufolge Leo III bereits Enve Oktober ſeine
t entenz in der Karolinenfrage den beiden be
beiligten Botſchaftern notifizirt hat Der Papſt
eher die ſpaniſchen Rechtstitel allſeitig anerkannt

im Hinblick auf die h Proteſte und auf die
ntereſſen der deutſchen Koloniſten Herrn Canovas dringend

zu Gegenkonzeſſionen gerathen Die päpſtliche Note wird erſt
w publizirt werden wenn die Antwort der beiden Mächte

laufen ſt Herr v Schloezer und der ſpaniſche Geſandte
en ſich ſehr befriedigt über den päpſtlichen Spruch

äußert Le Monde verſichert daß dieſer Bericht aus

einer Qu J r 158beſgtter elle ſtamme deren Autorität keinen Zweifel

Verlin 14 Nov Das Schülgeſchwader beſtehend aus
S M Schiffen Stein Moltke Sophie u Ariadne
Geſchwaderchef Kapitän zur See und Kommodore Stenzel iſt
am 13 d in St Vincent Kap Verdes eingetroffen und be
abſichtigt am 23 d die Reiſe fortzuſetzen

Karlsruhe 14 Nov Der Großherzog und die Groß
herzogin ſind heute abend nach Amſterdam abgereiſt zum Be
ſuch ihrer daſelbſt erkrankten Tochter der Kronprinzeſſin von
Schweden

Braunſchweig 14 Nov Der Herzog von Cumber
land und der König von Sachſen haben wie das Braunſchw
Tabl hört den ihnen gerichtsſeitig vorgeſchlagenen Vergleich
mit dem Direktorium des Waiſenhanſes in dem von
letzterem angeſtrengten Prozeß auf Herausgabe des Gnutes
Hedwigsburg reſp auf Erſtattung des Werthes deſſelben an
genommen Dangch zahlt jeder der beiden genannten Fürſten
75,000 M an das Waiſenhaus womit dann der Rechtsſtreit ſeine
Erledigung findet

Karlsruhe 14 Nov Die Kammer wählte ins Präſidium
Lamey Friederich und Lender

Halle den 16 November
Meteorologiſche Statlon

15 Nov 10 U abs 16 Nov 6 U geg

Barometer Millimeter 758 9 764,2

n z velative Feuchtigkeit o oWind Se a NW1 NW16 U früh Thanpunkt n d K H 1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 Nov 8 U morgens Ein Gebiet hohen Luftdrucks hatte ſich über
Britannien gebildet der niedrigſte befand ſich über dem nördl Rußland Jn
Mitteleuropa war im nördl Theile mit eintretendem Nordwinde Abtühlung
eingetreten im ſüdl Theile herrſchte Regenwetter bei ſteigender Temperatur
Jm nördl Theile fanden vielfach Graupelböen ſtatt Haparanda 746 10
Nordweſt mäßig halb bedeckt Moskau 758 2 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg
754 3 Nordweſt ſchwach halb bedeckt Wien 758 2 Südoſt ſtill bedeckt
Karlsruhe 764 8 Südweſt mäßig bedeckt Am 13 Nov 7 Uhr früh Pola767 6 Oſt ſtill bewölkt Rom Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
A Magdeburg 15 Nov Während man bei den Bagger

arbeiten im Niegripper Kanal bereits vor 14 Tagen einen Büffel
ſchenkelknochen zu Tage förderte ſtieß man geſtern in einer
Tiefe von ca 4m auf ein in Thon gebettetes Schädelſtück
eines Büffels Das Stück wurde mit dem gut erhaltenen
Stirnzapfen unverſehrt herausgeholt

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

4 Schönebeck 14 Nov Der von der Stadtverordneten
verſammlung gewählte Ausſchuß der die Magiſtratsmitglieder
zur Wiederannahme ihres Amt es zu bewegen verſuchen ſollte
hat kein Glück damit gehabt die betreffenden Magiſtratsmitglieder
beharren bei ihrem Entſchluß und ſcheiden mit 1 Dez d J aus
ihrem Amte Wie das hieſige Tageblatt weiß hat auch der Herr
Bürgermeiſter ein Geſuch um Entlaſſung aus ſeinem Amte
unter gewiſſen Bedingungen eingereicht Urſache zu dieſen
Vorgängen ſind die in der Bürgerverſammlung am Abend vor der
Stadtverordnetenwahl gefallenen Auslaſſungen
2 Sangerhauſen 15 Nov Bei Hrn Uhrmacher Franke sen

hier ſind in der Nacht zum Sonnabend 13 Uhren geſtohlen
worden Es mag etwa 2 Uhr geweſen ſein als die Diebe vor
ſichtig den Rollladen in die Höhe ſchoben und dann das Schau
fenſter einſchlugen Durch das Klirren der Scheibe war Hr Franke
erwacht und führte denſelben raſch herbei Die Diebe aber hatten
ſich inzwiſchen ſchon eine Anzahl Herren und Damenuhren an
geeignet und damit dah Weite geſucht Alle Nachforſchungen nach
den Einbrechern und den geſtohlenen Uhren ſind bis jetzt vergeblich
geweſen

S Oberröblingen a/Helme 15 Nov Heute nachmittag kamen
mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Erfurt im eigenen Wagen
der Großherzog von Weimar und der Erbgroßherzog hier an
und fuhren in dem bereit ſtehenden Wagen dem ein Vorreiter
voraufritt nach Amt Allſtedt um an den dortigen Hofjagden
theilzunehmen Die Herrſchaften waren begleitet vom Adjutanten
Grafen Henkel dem Hausmarſchall Grafen Wedel und anderen
Kavalieren Sämmtliches Geſchirr war tagsvorher von Weimar
in Allſtedt eingetroffen Das mitgebrachte Gepäck iſt auf 200 Ctr
angegeben und umfaßt alles mögliche ſogar Kiſten mit dem Rothen
Kreuz Die Herrſchaften wurden von dem Publikum ſehr warm
begrüßt und der Großherzog grüßte wiederum freundlichſt nach
allen Seiten hin Verſchiedene weitere Fürſtlichkeiten werden
dieſer Tage noch in Allſtedt eintreffen Heute mittag 1 Uhr
reiſte Prinz Wilhelm von Preußen mit Gefolge hier durch
um ſich ebenfalls nach Allſtedt zu begeben

Am 6 d iſt in Gehofen im Kreiſe Sangerhauſen eine
mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte und mit einem Fernſprecher
ausgerüſtete Telegraphen Betriebsſtelle mit beſchränktem
Tagesdienſte eröffnet worden

Die Rotzkrankheit unter dem Pferdebeſtrnde des Ritter
utes Dammendorf und des Pferdeſcheerers Schmidt in
orbetha iſt erloſchen

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat dem neugebildeten Verein für Ein

richtung deutſch evangeliſcher Gottesdienſte an Kurorten 400 M
als Beitrag überwieſen

Begnadigung Die Engländerin Fräulein Schmidt
welche der Frau Schröder Hanfſtängl die bekannte Ohrfeige ge
geben und e 8 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
war wurde vom Kaiſer begnadigt Die Gefängnißſtrafe iſt in
eine Geldbuße von 100 M umgewandelt worden

Die Todtenmaske Grants Aus New York ſchreibt
man Am Todestage des Generals Grant erhielt der Gyps
figurenhändler Karl Gerbart ein geborener Deutſcher die Er
laubniß die Gypsmaske der Leiche abnehmen zu dürfen Für
dieſelbe bietet man dem keineswegs reichen Arbeiter bereits einen
Betrag von 10,000 Dollars doch Gerbart verharrt dabei daß
dieſe Maske in ſeiner Familie von Generation zu Generation als
werthvolles Andenken aufbewahrt werden müſſe gleichwie es
ſeiner Zeit der Bildhauer Clark mit der Todtenmaske Waſhing
tons gehalten

Die Hofjagd in Letzlingen
pf Letzlingen 14 Nov abends

Golden ſtieg am heutigen Morgen die Sonne am Horizont
empor und beſtrahlte in roſigem Schein die prachtvolle Herbſt
landſchaft Es war ein herrliches Jagdwetter Die Jägerei

vom Schloſſe her dem Kronprinzen zur Seite der Graf Blumen
thal m zweiten Wagen ſaßen die Prinzen Wilhelm und

einrich mit dem Herzog von Altenburg Nach einer kurzen
trecke unter ſchönen ihres Blätterſchmuckes ſchon beraubten

Eichen hindurch wurde Halt gemacht die Schützen begaben ſich
auf ihre Stände und bald wurde die Jagd angeblaſen Ganz
nahe am Gatter an der Liſière des von gleichmäßigen Tannen
beſäumten Nadelholzes war der Stand für den Kaiſer in Form
einer Kanzel von Tannenreiſern hergerichtet Da der Monarch
aber nicht erſchienen war ſo nahm auf Wunſch des Kronprinzen
der Herzog von Altenburg den Kaiſerſtand ein Unmittelbar
hinter dem Stande befand ſich der Saufang aus dem die
ſchwarzen Beſtien mit Gegrunze durch das Holz ſtürmten Nach

voran erſchien um 9 Uhr der offene Pürſchwagen des Kronprinzen b

ungefähr einer Stunde war der Boden mit 147 geſtrecktenSchwarzröcken bedeckt und die Jagd wurde abgebla e Der

Kronprinz hatte 4 grobe und 4 geringe der Herzog von Alten
burg 3 grobe und 5 geringe Sauen erlegt Dem Saufang
ſchräg gegenüber war das Frühſtückszelt aufgeſchlagen Zur
Mittagsſtunde fanden ſich die Herren hier zum Jmbiß ein
Etwa 200 Schritte außerhalb des Gatters war inzwiſchen
die Strecke bereitet welche mit großem Jntereſſe be
ſichtigt wurde Während dieſer Zeit brachte ein reitender
Kurier dem Kronprinzen ein Telegramm aus Berlin des
Jnhaltes daß das Unwohlſein des Kaiſers zu keinenJe eeniſen Anlaß gäbe Dann wurden die Wagen wieder be

ſtiegen und unter dem Hurrah der zahlreichen Volksmenge ging
es zum Lappjagen auf Roth und Damwild nach den Sieben
Hügeln ebenfalls zur Oberförſterei Letzlingen ge
hörend Nach einer guten Stunde war auch dies Treiben zu
Ende die Wildwagen wurden mit der Beute beladen und zur
Strecke gebracht Es waren erlegt 8 Rothhirſche 14 Stück
Rothwild 119 Schaufler und 86 Stück Dammwild im ganzen
227 Stück Wild Mit dem Hofjägermeiſter vom Dienſt Frhrn
v Heintze im Geſpräch ging der Kronprinz die Strecke auf und
ab z während Oberförſter Art ſich an der Seite des Prinzen
Wilhelm befand Da wegen der Rückfahrt nach Berlin das
Mahl im Jagdſchloſſe bereits auf 4 Uhr angeſetzt war erfolgte
der Aufbruch aus dem Jagdrevier etwas früher wie geſtern Die
Jägerei blies Rothbirſch todt Damhirſch todt Sau todt
Jagd vorbei worauf der Jagdplatz verlaſſen wurde Auch

hier hatte ſich eine zahlloſe Menſchenmenge eingefunden welche
beim Einſteigen des Kronprinzen in den Wagen in begeiſterte
Hochrufe ausbrach Während der Tafel hatte ſich Gelegenheit
geboten noch einmal die Kaiſerzimmer zu betreten Es liegt hier
ein Hofjagdbuch in das nach alter Sitte die Namen der zu den
hieſigen Jagden Geladenen theils im Original theils in Abſchrift
eingetragen werden Das bis zum Jahre 1880 geführte iſt in
zwei Bänden von hellbraunem Leder gebunden auf deren Deckeln
das Jagdſchloß Letzlingen in Golddruck abgebildet iſt welche beide
das erſtere die Jahre 1843 1869 das letztere die Jahre 1871 bis
1880 enthaltend auf einem Wohnzimmer des Kaiſers neben ein
ander liegen Den Eingang zum erſteren bildet die Geſchichte des
Schloſſes in Verſen nach Aufzeichnungen des VizeOberjägermeiſters
v Meyerinck Auf Befehl des Kaiſers wird das Jagdbuch von
Jahr zu Jahr fortgeſetzt Diesmal waren gerade 40 Jahre
verfloſſen ſeitdem der Kaiſer zum erſten mal in Letzlingen gejagt
batte Allmälig war die Zeit zur Abfahrt herangerückt
Fackeln erleuchteken die Straßen wie auch die ganze Chauſſee bis
Jävenitz Hier wurde um 6 Uhr der Sonderzug beſtiegen der
bis Berlin nur einmal in Stendal hielt wo ſich die Generale
Graf Blumenthal und Frhr v Salmuth der Oberpräſident
v Wolff Reg Präſident v Wedell und Hofjägermeiſter Graf
Aſſeburg vom Kronprinzen und den Fürſtlichkeiten ver
abſchiedeten

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 14 Nov Die ſerbiſche Kriegserklärung hat die

heutige Börſe in keiner Weiſe flau geſtimmt Die anfänglich feſte Tendenz wurde
bald durch Realiſationen gedrückt und ermattete auf allen Gebieten das Geſchäft
war aber lebhaft und der Verkehr zeigte eine wilde Erregung der Schluß war matt
Man notirte Kredit 455,00 Franzoſen 436,50 Lombarden 215,00 Türkiſche
Tabak 86,00 Bochumer Guß 117,25 Dortmunder 52,50 Laurahütte 86,90
Darmſtädter 132,40 Deutſche Bank 147,75 Diskonto Kommandit 191,40
Ruſſiſche Bank 75,50 Lübeck Büchener 163,00 Mainz Ludwigshafen
99,10 Marienburg 60,60 Mecklenburger 190,75 Oſtpreußen 98,00 Vuxer
123,10 Elbethal 233,50 Galizier 91 75 Große ruſſ Bahnen 121,60 Nord
weſtbhahn Gotilkhardbahn 106,25 Rumänier 103,09 Italiener 94,25
Oeſterr Goldrente 87,90 Oeſterr Papierrente 65,75 do Silberrente 66,50
do 1860er Looſe alte Ruſſen 93,75 do 1889er 89,00 do 1884er 93,60
4proz Ungarn 78,00 Ruſſiſche Noten 198,75 do II Orient 59,40 do III
Orient 59,90 Serbiſche Rente 76,60 Privatdiskont 25 Proz

Wien 15 Nov Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien 276,80
40 ungar Goldrente 96,30 Sehr matt

Vrüſſel 14 Nov Telegr Die Nationalbank hat den
Diskont von Z32 auf 4 Proz erhöht

Halle 16 Nov Am Sonnabend verhandelte das Reichs
gericht zu Leipzig in dem von uns erwähnten Prozeſſe der Guts
beſitzer Hagenguth Frößnitz und Krienitz Shylbitz gegen die
offene Handelsgeſellſchaft Zuckerfabrik Wallwitz Die Klage
ſtützt ſich aüf Verletzung der handelsgeſetzlichen Vorſchriften ec
Kläger beabſichtigten bekanntlich aus der Geſellſchaft die in letzter
Zeit ehenfalls unter der Ungunſt der Verhältniſſe des Zucker
marktes zu leiden hatte auszuſcheiden Sie beantragten deshalb
daß die beklagte Geſellſchaft verurtheilt werde in Liquidation zu
treten und Kläger aus dem Geſellſchaftsvertrage zu entlaſſen Der
e des Reichsgerichts wies die Kläger indeß koſten
pflichtig ab

D Eisleben 14 Nov Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Eisleber Diskontogeſellſchaft
in der einſchließlich der durch Vollmachten vertretenen Antheile
zwei Drittel des Aktienkapitals vertreten waren wurde Hr
Knacke bisher erſter Prokuriſt im Bankhauſe H F Lehmann
in Halle mit 61 Stimmen Mehrheit 297 gegen 173 zum Kaſſirer
und perſönlich haftenden Geſellſchafter gewählt auch der mit dem
ſelben abgeſchloſſene Vertrag von der Verſammlung gutgeheißen
Hr Knacke tritt ſeine neue Stellung am 1 Febr 1886 an

Die Generalverſammlung der Staßfurter chemiſchen Fabrik
genehmigte die Auszahlung einer Dividende von 7 Proz 1883/84 10 Proz
Die Direktion beziffert den Gewinn des nächſten Jahres beim Schacht Ludwig I
auf 80,000 M und ſtellt recht günſtige Reſultate im allgemeinen in Ausſicht

Verſtaatlichte Eiſenbahnen Die Jnhaber der prozentigen
Prioritäten der Magdeburg Halberſtädter und Berlin Potsdamer
Eiſenbahn hinſichtlich derer das Angebot der Herabſetzung des Zinsfußes
auf 4 Proz als angenommen zu gelten hat werden aufgefordert ihre
e en behufs Abſtempelung auf 4 Proz vom 19 Dez d J ab ein

zureichen

Stroutianit Patent Prozeß Jn der bekannten Prozeßſache des
Strontianitkonſortiums gegen den Prof Scheibler iſt am 13 d von ſeiten der
böchſten Jnſtanz des Reichsgerichts in Sei die Entſcheidung zu gunſten des
Prof Scheibler gefällt worden Doch iſt dieſe Entſcheidung von dem dem
Prof Scheibler auferlegten Reinigungseide abhängig daß derſelbe das Zuſatz
patenk an das Strontianitkonſortium nicht verkauft habe

Die Zahlungsſtockung Gebr Gradenwitz iſt durch die Zuſtimmung
aller Gläubiger zu dem vorgeſchlagenen Moratorium gehoben

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 14 Nov Der Poſidampfer Hammonia der Hamb

W P G hat von NewYork kommend heute nachmittag 1 Uhr Scilly
aſſirtt Hamburg 135 Nov Der Poſtdampfer Hungaria der Hamb

Am ſ iſt von Hamburg kommend geſtern in St Thomas ein
etroffeng Bremen 14 Nov Die Dampfer des Nordd L Main und
Eider ſind erſterer heute früh 1 Uhr letzterer früh 6 Uhr in New York

und der Dampfer Nüruberg von derſelben Geſellſchaft iſt geſtern in
Baltimore eingetroffen

ad X van

Schleppſchiffahrt auf der Elhe
Die Schleuſe zu Parey paſſirten am 14 d Schiſſfer Heldmanneitz leer n Magdeburg Netzbane Weizen n gehen Berger
oggen n Schöneteck Mallheſius Roggen n Magdeburg Grunze

Bretter n Magdeburg Fiſcher leer n Schandau Larckhardt Gerſte w
Magdeburg Arndt Bretter n Magdeburg Hering Kantholz n Magde
burg Wiſſigk Meier Güter n Magdeburg Koch Mehl n Magde

urg

22

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elde15 Nov 16 Nov 13 Nov 14 NovLaue Unterh 72 1,79 Dresdentha v 1,68 1,66 1,0214 Nov 16 Nov Rohiage ern t s
Weißenſels t z 33 k3 1,10Alsleben Oberh 226 2288 awernre i

n Unterh 1 26 i UnſtrutKalbe Oberp 144 14 Rov 15 NovUnterp 0,62 60 Artern Brückenp 0,88 A
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
das Gebett 21 Hark

Hochfeine Betten das Gebett 35 Mark
BRöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark

Halle a S
T J v v ee J S 3 f r nS r J e m T J J ne ee eſkesch aſtsauſgabe Nusverſauf

Jch will mein Tuch und Hodewaarengeschäft panne vollſtändig auflöſen und ſtelle meine ſämmtlichen e

Lagerbeſtände von

Herren und Damen Kleiderstoſſen
I insbeſondere Tuche und Buckskins Cachemires Créèpes Lüſtres Ripſe Laſtings

Cheviots u ſ ſowie Damen Paletots und Jacken
zu gllerniedrigſten Preiſen zum Ausverkauf
ur ſtreng moderne Muſter nunr gediegene Qualitäten

Heinrich Winter Gruft Alrit ruſe 8
J e W men ee S e S S e e W e e ex Ken S n F 7 t Tr eS e e

Inhaber verschiedener ind Auszeichnungen

1865 I Preis Merseburg 1880 I Preis Flügel Syädäney
1867 I Preis Paris 1880 I Preis Pianino Sydney

für Norddeutschland 1881 I Preis Fläügel Melbourne
1867 I Preis Chemnitz 1881 I Preis Pianino Melbourne
1870 I Preis Cassel 1883 I Preis Flügel Amsterdam
1873 I Preis Wien EhrendiplomEhrendiplom 1883 I Prets Pianino Amsterdam
1878 I Preis

z Magazin in Male as Gr Ulrichstrasse 22
Lager von Harmoniums bester Qualität Pianoforte Reparatur Anstalt

Ausverkauf von eTapiſſerie Waaren vPlü ſſ Mäntel für Damenſetze in meiner Wohnung fort und e
bietet ſich zum bevorſtehenden Weih in apart halbanſchl ſchrägen und geraden el fur mit ff großen Metallknöpfen und

heller Verbrämung oder prachtv Biberurs beſetzt

M Zumpe
von 18 22 25 30 60 Mark und höher

Aparkte hochfeine Modelle in echtem Mohnir u Seidenpial e

FPuehbla

25 Mark und

I rause

rn Binlege Sohlen pro Paar 209
16 Fath

M Zun i I

von 50 60 70 bis 200 Mark Modellpreis
jetzt unter dem Selbſtkoſtenpreis

aro Oefen

st G Welsch Nachf b tun
nen rauch und geruchlos und
erwärmen ſchnell ſelbſt grö
ßere Räume Behördlich
auch da geſtattet wo ſonſt
iee ragenterſag ein

einſter Ofen ca 1 m hoch

r ümson S rin ſtattfindend ver Saale 3 e bevorſtehend
attfindenden ammlung u orbeſprechung der be ehendenStadtverordnetenwahlen hierdurch ergebenſt eingeladenOrtskrankenkaſſe der verein Feuerarbeiter Halle aS e r r

General verſam m l un Stadtverordneter atpervrg eherMontas den 23 d Mts Abends 8 Uhr im Gaſthof zu den Giſeke Fabrikant Gräger Buchhändler
drei Schwänen Heilfron Rentner erzfeld Stadtverordneter üllmann Stadtver

incl Füllung für ca 2 Mo S

Tag esgr e ihe J Rechnungslegung 2 Wahl der Reviſoren ordneter L Jentzſch Stadtverordneter Dr Keil Rechtsanwalt

mit Carbon Natronheizung S

Herrn A Huth Co Jnhaber C Russo Herrn A Ruth Co
S nate 30 Mt e

Alwin Nieske Dresden

Neuwahl reſp Wiederwahl der ſtatutengemäß ausſchei Klinkhardt Statt deu Kut Kuliſch Bankdirektor Löloff Kaufmann

denden a rterätglieder Moſt Fa brikant Otto Rentner L Sachs Stadtverordneter

für Locken ohne Rauchab
zug die Oefen brauchen

ungebrannt 65 Fiornagt rein und kräftig im Geſchmack ſowie Tr übrigen Die Wähler der J und II Abtheilung werden zu ſeiner

Die ftimmberechtigten Herren Arbeitgeber und Kaſſenmitglieder Simo Steinhanf Stadtverordneter Tombo Stadttadet zu dieſer Verſammlung ein Der Vrnitgl Frrocbüeter Wieſert sen nene iſter J Zeiz Kaufmann

keinen Schornſtein bren

Sorten in feinſter Kualütat Montag den 16 Novbr d J Aben 8 Uhr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

30 Mark
40 HlIark 50 Mark

1 Mk 50 Pfg 2 Mark
Hochfeine Federn mit Dannen Pfd Mk 50 Pfg 3 FHk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
Grosse TIrichstrasse 47 im alten Dessauer

Versand nach auswärts gegen wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei
Halle a S

Otto T kKalle a S
Unbekannt

Hörschläuche
lnductions Apparate

Spritzeninhanhons Apparate

Pieberthermometer
empfiehlt in größter l gvayt zu billig

ſten PreiſenOtto Onbekannt
Kleinſchmieden

Silbercanevas
rößte Auswahl billigſte Preiſe z B
Ührpantoffel mit Sohle 15 4

r z
der i u

e pro Paar nur 50 Pfg
ausga ſe 16

Etwas Vorzn lichesmußte in der That zu en fabelhaft

billigen r geboten werden wenn
in dem kurzen Zeitraum von 4 Jahren

über 15,000 Mk
für den Abdruck des nachſtehenden

Inſerates verausgabt werden konnten
Die ſchönſten Vilder

der Dresdener Galerie des Berliner
Muſeums Galerie moderner Meiſter cin vorzüglichen hotographiedruck ver
kaufe ich in Cabinetformat 16/24 cm
für nur 15 Answahl von 400 Num
mern religiöſe Genre Venusbilder c6 Probebilder mit Katalog verſende ich
gegen Einſendung von 1 in Briefm
überallhin franco

Es giebt keine vortheilhaftere Ge
legenheit für Kunſtfreunde zur Anlage
einer Sammlung

Für Feſtgeſchenke eignen meine Bilder
ſich für Jung und Alt wie kein anderer
Gegenſtand

d itder in eleg Mappe freo für 5,20 4

r e e r r u nr 100 16Verſendung egen Einſendung desBetrages oder Wkachnahne

Berlin NW 44 Unter den LindenKunſthandlung H Toussaint

Theater in Leipzig
Carola Theater

Montag Gasparone
Dienstag Keine Vorſtellung

Wiedersdorf
Donnerstag den 19 November ladet

zur Kirmeßß und Ball ums ein
I Landwirthſch Verein

zu Stumsdorf
Mittwoch den 18 Novbr er Nach
W 3 Uhr Vortrag des Herrn

Dr 9 orgen aus Halle über Kraft
jfutter

Freunde des Vereins durch Mitglie
der eingeführt ſind W

VorſtandJ We enßarner
Wetterbeobachtung Bahnhof

Gröditz den 14 November Vormittag
10 Uhr Wind Südſüdoſt ſchwach
Wetter ſchön Temperatur 50 R Wärme
Wolken einzelne Striche in der 1 Schicht
vorhanden Feder auch Windbaumwolke

W genannt Strömung Nordweſt ſehrſchwach Geſtaltung Südweſt demnach
bleibt die nächſten Tage das etterherbſt
lich ſehr ſchön hierbei zuerſt Wind ſüd
lich und ſchwa emperatur des Wulzf
bis 100 R Wärme kein Nachtfroſt
dann wird der Wind ſich mehr rechts

Südweſt und Weſt wenden etwastark werden auch der Himmel ſich mehr
und mehr bewölken und etwas Regen
mit ſtatthaben Demnach ſind noch keine
Anzeichen zum Einwintern vorhanden

Vortrag den 18 November Elſter
Elze Rechtsanwalt werda den 19 Hohenleuba den 22v Hagen Stadtverordneter Oekonomiſcher Verein rauenhain

F W Stannebein

Für den e äh ggtwortlich
König in

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

c r
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